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Bornhard Schulz Cnruso singt io Gartcnh.:lua 

Wir haben in unsorec Ort jetzt nuch Itnlicn..,r bekoc.con. l.fo.n eicht sie 

üburnll, heio Kaufn.:tnn nn der Ecke, der Teigwnro,;n führt, auf dco Wochcn-

0<'1.rkt, wo es Tonaton gibt , und auf Bahnst<..ig III , den gegen achtzehn Uhr 

der Schnellzug ni t deo Kurswc.gon nuch Roo pc.ssiert. 

Auf do.;o Kur~;wo.gcn stehen die V/orte "Milo.no- Roon" , und dar. rmcht diese: 

k.ll.linon schwarzen Burschon gc.nz vorrückt i denn außer aus Teigwaren und Ton.­

ton bestehen Italiener nus Sehnsucht. Sobald sie in unseren regnerischen 

Wäldorn ungekotu:Jcn sind, fc.ng<Jn sie =• sich nach ihren heißen Gebirgsne­

stern zurückzusehnen. 

Aber t.?.pfer sind eio, dns cuß cnn ihnun lassen . Sie ho.lton dJn Regen o.ua 

und wenn es o..n Sonnabend Geld gegeben hnt, oieht oan sie vor den Postschnl­

tcrn stehen und Einzahlungen mchen. Do.bei reden sie w10ntwegt von ihr'-'n An­

gchörig--n dahc:in, und der Bec.otc hinter den Schnlter vvrateht nicht eine 

einzig..: Silbe. Die Post sollte für hciow:.hkra.nke Itnlienor cinun Extrasehrtl­

tor oinrichttJn oi t einen Fräulein, des blond sein ouß und i.cu:l.erzu "benu, 

bcne'' • "sisisi" und "lfru:w. cia. 11 sugt. 

Die Fabrik , in der die Ita.licncr boschiiftigt sind, hat Sorgen c.it d<m. 

Quartier. Einige Ita.liunor wohnen in eineo ohccnligen Gart ... nhaus. Es sind 

die Herren A.lbcrto, Ccso.rc, Frunccsco und /mtonio . Jeder von ihn~n beeitzt 

'lin Bett , und gcnDinoa.c betreiben sie einu Hordstolle, an der sie ihre H.iin­

tol trocknen und ihre Speisen zubereiten, Cesare ist dor älteste, er ist 

dre;iundzwunzig, und er befiehlt, wer anubcr mo.chon nuß, wor Dit den E:ink.:lu­

fon a.n der Reihe. ist und ob Kc.ffeo gvkocht worden soll. 

Die Nuchbnrn nehocn regen Anteil nn den Vorsängen iD Gt'.rtenho.u:>, So hat 

Herr Rott den Itnlioncrn erlaubt, ein Gärtchen anzulegen und Tomton zu 

pflo.n:z.on. &"Ul sorgt sich un dio Gäste und fürchtct, dnß si~o Streit bskonocr.. 

"'ordon wegen der jungen Do.nen, die nb und zu von B;:..lkon herc.bscha.uen oder 

durch den Gurten schreiten, weil der rlog ZUD Ko.ufoann durch d<On Garton kür­

zer ist . 

"Die rri.t ihreu Tooporo.ocnt 11 , pflegt Frt~u Brandebus...,noycr zu sagen, "dn 

ist doch kein Mädchvn aichor ." 

Aber so schlino sind die Herren Alberte, Ccsa.re, Frunccoco und Antonio 

gar nicht, jedcnfo.lls nicht schlit!IIlcr o.lo unsoro Burschen. Eine h.ab~n die 

Herr <On aus den Slidon unsonm eigenen jungen J-lärmorn voruuo : es sind ihre 

Sticocn, MO.Il<'- ni.a., ihro großurtigen Stiooan! Und das ist co jetzt, wornus 

wi:r Kinder des Rogens und des S;lucrkrnuta Nutzen zioh.::n . 

Alb..,rto, Ceao.re, Fr'-"ncesco und Antonio sing1;;n 1 orstons der jungen D:1.:1cn 

wegen, div ab und zu von Balkon hor<ebacho.uen, und zweitens überhaupt. Es 

klingt traurig, sodnß dio No.chburn das Radio abstellen u.ud zuhören. lüt 
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der Zoi t boginnen sio oog:~.r o.uf den Augenblick zu wo.rton , wo dor Goe2ng 

einsetzt, Ee i at ot"'o.e N..::ueo d11 , otwns Frondes und Aufr egendes. Gooang O.UI:l 

doo Garten klingt nndora als Gosang aus der Röhre. . Man M.t ein Ohr für die 

Schwingungen der Sehnsucht in den Liedern der Itnlionor. 

Sohnsucht kennen auch Herr Rott und Frnu Brundobusccoyor und da.s Fräu­

lein Budko, dns ic Urlaub in Fin:::tlo Li.guro lfai' und "Miß Riviera" geworden 

ist , Sohr!flucht kennen ·11ir nllc . Sehnsucht nnch l'liirno und \'iohlstnnd . Und so 

geschieht es, daß die Dru:tcn in der Unchbnrschuft beschließen , unseren vier 

Cnrusoa eine Torte :l:iU backen. 

Man dockt den Jungans den Tisch, schnoidct die Torte nn, Gtcllt den Kaf­

fee wo.r:::1 und putzt ein Blüoch•.m heraus . Deo verblüfften Cesare flüstert 

Frau Brandobusosoyer, dio in dor Zeitung die Krauzworträtocl löst, vortrr.u­

lich ins Ohr : 11Für Belc<mto. Bolcanto prino., Sieisi. •• " 
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